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Liebe Leserinnen und Leser, 
 
„Siehe, ich mache alles neu!" – Diese Verheißung 
aus der Oīenbarung des Johannes ist die Jahres-
losung für 2026 und passt wunderbar zu unserer 
aktuellen Ausgabe, die ganz im Zeichen von Neuan-
fängen steht. 
 
Der bedeutendste Neuanfang für unsere Kirchen-
gemeinden steht unmiƩelbar bevor:  
Am 1. Januar  2026 entsteht die Evangelische 
Kirchengemeinde Baunatal. Aus fünf Gemeinden 
wird eine – mit rund 12.000 Gemeindegliedern die 
größte im Landkreis Kassel. Auf den Seiten 6 und 7 
stellen wir Ihnen den neu gewählten Kirchenvor-
stand vor und zeigen, welche Chancen dieser 
Neuanfang bietet. Dabei gilt: Vor Ort bleibt vor Ort 
– die Arbeit in den Ortsteilen geht weiter. 
 
Wenn Sie diese Ausgabe in Händen halten, hat das 
neue Kirchenjahr bereits begonnen: Küsterin 
Claudia Meyer verrät, warum und lädt Sie auf 
Seite 4 ein, den Rhythmus des Kirchenjahres be-
wusst zu erleben – von der Adventszeit bis zum 
Ewigkeitssonntag. KersƟn Werkmeister blickt auf 
Seite 5 auf Neujahrsbräuche in aller Welt und 
erinnert daran, dass der Jahreswechsel seit jeher als 
Chance für einen Neuanfang verstanden wird.  
 
Über den eigenen Tellerrand unserer Kirchenge-
meinde blicken wir schließlich auf Seite 8, wenn 
Pfarrer Dr. Joachim Rabanus von der Christus-
Erlöser-Kirche über WeihnachtstradiƟonen in der 
katholischen Nachbargemeinde berichtet.  
Außerdem auf Seite 13, auf der Gerd Bechtel die 
Kirchenvorstandswahlen nicht nur in Baunatal, son-
dern im Kirchenkreis und in der Landeskirche in den 
Blick nimmt. 
 
Wir wünschen Ihnen eine gesegnete Adventszeit, 
ein frohes und friedvolles Weihnachtsfest und einen 
hoīnungsvollen Start in das neue Jahr 2026! 
 

Ihr RedakƟonsteam 
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An(ge)dacht von Pfarrer Dirk Muth 

Friede auf Erden 
Friede auf Erden - trotzdem 
 
In den GeschäŌen drängen sich die Menschen zwi-
schen Geschenkpapier und LichterkeƩen, Advents-
märkte locken mit Glühwein und gebrannten Man-
deln, und aus den Lautsprechern klingt allerorten 
„SƟlle Nacht, heilige Nacht". Weihnachten wirŌ sei-
ne SchaƩen voraus – mit allem, was dazugehört: 
Vorfreude, HekƟk, Besinnlichkeit. Und dann schalte 
ich abends die Nachrichten ein: Bilder aus Gaza, zer-
störte Häuser, weinende Kinder, verzweifelte Men-
schen. Der Krieg in der Ukraine – kein Ende in Sicht. 
In vielen Regionen der Welt herrschen Gewalt, 
Angst und Tod. 
 
Wie passt das zusammen? Die vermeintliche 
„Weihnachtsidylle“ in unseren Straßen und die 
Schrecken, die zeitgleich anderswo geschehen?  
 
„Ehre sei GoƩ in der Höhe und Friede auf Erden bei 
den Menschen seines Wohlgefallens!" So verkünde-
ten die Engel damals in Betlehem die Geburt Jesu. 
„Friede auf Erden" – das ist die große Weihnachts-
verheißung. Doch schon damals, in jener Nacht, war 
die Welt alles andere als friedlich. PaläsƟna stand 
unter römischer Besatzung. König Herodes würde 
bald einen Kindermord befehlen. Maria und Josef 
würden zur Flucht gezwungen werden.  
 
Friede auf Erden? Davon war wenig zu spüren, da-
mals wie heute. 
 
Und trotzdem singen die Engel. Trotzdem wird die-
ses Kind geboren. Trotzdem erklingt diese BotschaŌ 
– nicht als Beschreibung der Wirklichkeit, sondern 
als Verheißung, als Versprechen, als Hoīnungslicht 
in dunkler Nacht. 
 
Weihnachten vertreibt nicht mit einem Schlag das 
Dunkel aus der Welt. Die Geburt Jesu hat die Kriege 
nicht beendet, nicht damals und nicht heute. Auch 
an diesem Weihnachtsfest werden in der Ukraine 
und anderswo die Waīen nicht schweigen. Vermut-
lich auch in PaläsƟna nicht. Das zu erwarten, wäre 
unrealisƟsch. Das zu versprechen, wäre unehrlich. 

Aber Weihnachten setzt ein Zeichen, ein unüber-
sehbares: GoƩ lässt diese Welt nicht fallen. Er 
kommt ihr nahe, wird Mensch, teilt Freude und 
Leid. In Jesus Christus sagt GoƩ „Ja" zu dieser zer-
brochenen Welt – nicht weil sie heil wäre, sondern 
weil sie Heilung braucht. 
 

 
Die Engel singen von Frieden, obwohl die Welt im 
Unfrieden liegt. Und genau darin liegt die KraŌ die-
ser BotschaŌ: Sie will die Wirklichkeit nicht verklä-
ren, sondern ein Ausrufezeichen setzen, ein 
„Trotzdem"! Ein Trotzdem gegen alle ResignaƟon! 
Ein Trotzdem gegen das Verstummen der Hoīnung! 
Ein Trotzdem, das uns ermuƟgt, selbst Friedens-
sƟŌer zu sein – in unseren Familien, in unserer Ge-
sellschaŌ, und wo immer wir können. 
 
„Friede auf Erden" – das ist kein frommer Wunsch, 
sondern GoƩes AuŌrag an uns. Weihnachten feiern 
heißt: diesen AuŌrag annehmen. Trotzdem! Gerade 
jetzt. 
 
Gesegnete Weihnachten!  
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Themenschwerpunkt - Neuanfang 

Das Neue Kirchenjahr 
“… und jedem Anfang  
liegt ein Zauber inne …“ 
 
…. das wusste schon Hermann Hesse.  
Ähnlich empĮnde ich das jedes Jahr 
aufs Neue, wenn die letzten Sonntage 
des alten Kirchenjahres vorbei sind mit 
ihren schwerlasƟgen Themen der Ver-
gänglichkeit des Lebens. Wenn am 
Ewigkeitssonntag die im vergangenen 
Kirchenjahr verstorbenen Gemeinde-
glieder benannt werden, eine Kerze 
für sie entzündet wird und der 
Schmerz noch einmal in der Gemein-
schaŌ im GoƩesdienst durchlebt wird, dann erfahre 
ich den Beginn des neuen Kirchenjahres wie eine 
regelrechte Befreiung.  
Endlich! Jetzt kommt wieder Hoīnung auf! Den 
Blick nach vorne gewandt… wir starten in den 
Advent. Spätestens wenn ich das erste Tannengrün 
schneide und die Kirche adventlich schmücke, spüre 
ich, wie gut es ist, dass alles seine Zeit hat.  
 
In den vielen Strömungen und EinŇüssen in unserer 
schnelllebigen GesellschaŌ, braucht es so etwas wie 
einen „Taktgeber“ des Lebens. Wir Menschen sind 
Zeit-Wesen. Wir leben in der Zeit und haben sie 
doch nicht in der Hand. Was gibt Halt und OrienƟe-
rung? Das Christentum hat dafür eine schöne ErĮn-
dung hervorgebracht: Das Kirchenjahr,  ein Rhyth-
mus aus größeren und kleineren Festen, biƩeren 
und glücklichen Tagen, in denen wir eine Ahnung 
davon bekommen, dass unsere Zeit in guten Hän-
den liegt und dass alle Zeiten, ob traurig oder fröh-
lich, uns wachsen und reifen lassen.  
 
Was für den Glauben grundlegend ist, kehrt jedes 
Jahr wieder in den verschiedenen Jahreskreisen mit 
den Feiern, Bräuchen, Liedern und Texten. So hat 
das Kirchenjahr, das seit Jahrhunderten bis in die 
heuƟge Zeit im steƟgen Wandel ist, seinen eigenen 
Rhythmus im Jahreslauf. Die liturgischen Farben, die 
später Einzug in die GoƩeshäuser hielten, sind eine 
wunderbare Ergänzung in der Altargestaltung. Sie 
sprechen die Menschen visuell an und spiegeln mit 

ihrer Schönheit und Bedeutung ihrer Farben etwas 
von GoƩes BotschaŌ, Größe und Heiligkeit wider.  
 
Der Liturgische Jahreskreis, wie wir ihn heute ken-
nen, besteht aus 3 AbschniƩen: 
 

1. Weihnachtsfestkreis: 
Adventszeit, Weihnachten, Epiphanias und 
endet mit Maria Lichtmess  

 
2. Osterfestkreis: 

vorösterlichen Bußzeit bis PĮngsten. 
 
3. TrinitaƟszeit: 

wird auch als „festlose“ Zeit bezeichnet. 
Einige Feste sind aber auch in diesem 
Festkreis enthalten (TrinitaƟs, Johannestag, 
Erntedank, Michaelis, ReformaƟonsfest,  
Buß- und BeƩag) 

 
Vielleicht haben Sie Lust bekommen, sich einmal 
bewusst am Kirchenjahreskreis zu orienƟeren. Die 
App „Kirchenjahr evangelisch“ kann ein guter 
Begleiter sein. 

Einen schönen Advent! 
Claudia Meyer 

Küsterin Ev. Kirche Kassel-Niederzwehren 
Mitglied im Landesküsterbeirat der EKKW  

 
Quellenangabe: InformaƟonen aus "Das EKD-Magazin 
zum Themenjahr 2018 Grüße aus dem Kirchenjahr"  

Weihnachten in der Ev. Kirche Rengershausen 
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Themenschwerpunkt - Neuanfang 

NeuJahr 
Jahresneubeginn und Bräuche  
– Ein Blick in alte und neue TradiƟonen 
 
Der Jahreswechsel ist ein besonderer Moment, der weltweit gefeiert wird – 
ein Symbol für Neuanfang, Hoffnung und Veränderung. Rund um diesen 
Neubeginn haben sich im Laufe der Geschichte zahlreiche Bräuche und 
Rituale entwickelt, die von Kultur zu Kultur unterschiedlich sind, aber 
oft ähnliche Ziele verfolgen: Glück, Gesundheit und Erfolg im 
kommenden Jahr. 
 
In Deutschland ist das Silvesterfeuerwerk ein fester 
Bestandteil des Jahreswechsels. Die lauten Knaller 
und bunten Lichter sollen böse Geister vertreiben – 
ein Brauch, der auf heidnische Zeiten zurückgeht, 
auch wenn dies unter heutiger Sichtweise auf 
Umwelt und Tierschutz diskussionswürdig ist.  
Auch das Bleigießen (heute meist mit Wachs) ist eine 
beliebte Tradition: Die dabei entstehenden Figuren 
sollen Hinweise auf das kommende Jahr geben.  
Kulinarisch spielt auch das Essen eine Rolle. In vielen 
Regionen Deutschlands ist es Brauch, zu Neujahr Linsen 
oder Sauerkraut zu essen – Speisen, die Wohlstand 
versprechen sollen. In Spanien hingegen isst man um Mitternacht 
zwölf Weintrauben – eine pro Glockenschlag –, um für jeden Monat des 
kommenden Jahres Glück zu sichern. 
 
Ein moderner Brauch, der sich weltweit etabliert hat, sind die sogenannten 
Neujahrsvorsätze. Viele Menschen nehmen sich vor, im neuen Jahr etwas 
zu verändern – sei es mehr Sport zu treiben, gesünder zu leben oder sich 
beruflich weiterzuentwickeln. Auch wenn diese Vorsätze oft nicht lange hal-
ten, spiegeln sie das menschliche Bedürfnis wider, das neue Jahr als Chan-
ce für einen Neubeginn zu sehen. 
Der Jahresneubeginn vereint also Tradition und Wandel. Alte Bräuche 
geben Halt und Orientierung, während neue Rituale die persönliche Weiter-
entwicklung fördern. In jedem Fall zeigt sich: Der Wunsch nach einem 
guten, glücklichen und gesunden Jahr verbindet Menschen auf der ganzen 
Welt. 
 
Ein Neubeginn, der in Baunatal ansteht, ist die Fusion aller Gemeinden zu 
einer Evangelischen Kirchengemeinde Baunatal. Ganz sicher wird dabei 
Tradition und Innovation eng miteinander verbunden sein. Möge es ein 
spannendes und inspirierendes Jahr für alle sein, um neuen Dingen Platz 
zu schaffen!  
 

Es grüßt Sie herzlich KersƟn Werkmeister, GemeindereferenƟn 
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Vor Ort bleibt vor Ort 
Was aber vielleicht noch wichƟger ist: Die Arbeit in 
den Ortsteilen geht weiter – begleitet durch soge-
nannte Ortskirchenausschüsse. Sie verantworten 
die Gemeindearbeit vor Ort ähnlich wie die bisheri-
gen Kirchenvorstände. Sie dürfen weiter über Fi-
nanzmiƩel für ihren Bereich und das Gemeindele-
ben vor Ort entscheiden. Der Kirchenvorstand be-
ruŌ die Mitglieder dieser Ausschüsse, die somit die 
Brücke zwischen Gesamtgemeinde und lokalem Le-
ben bilden. 
„Man darf nicht beim Alten hängen bleiben, son-
dern muss auch auf den neuen Zug aufspringen – 
damit gemeinschaŌlich etwas Neues entstehen 
kann", sagt Reinhard Paar, Vertreter für Altenbauna 
im neuen Kirchenvorstand und bereits seit 18 Jahre 
in der Kirchenvorstandsarbeit akƟv. Seine MoƟvaƟ-
on: ein geordneter Übergang für die neue Kirchen-
gemeinde. „Damit niemand meint, er geht verloren, 
sondern dass wir wirklich gemeinsam auŌreten." 
Auch die jüngste GeneraƟon bringt sich ein. Felix 
Glake, 18 Jahre alt, triƩ mit einer klaren Vision an: 
„Ich möchte die Kirche für junge Menschen aƩrakƟ-
ver machen – damit ihre SƟmmen, Anliegen und 
PerspekƟven gehört und ernst genommen werden." 
Er steht für eine Kirche, die Räume schaŏ, in denen 
Jugendliche GemeinschaŌ erleben, Fragen stellen 
und sich engagieren können. 
 
Was gewinnen wir? 
Ja, es gibt Nachteile und Risiken bei Fusionen. Aber 
es gibt auch Chancen, die nicht verschwiegen wer-
den dürfen: Ressourcen können gebündelt werden 
– Įnanziell, personell und im Ehrenamt. Fachliche 
Spezialisierung wird möglich: Wer sich besonders 
für Jugendarbeit, Kirchenmusik oder Seelsorge be-
geistert, kann hier Schwerpunkte setzen. Größere 
Gemeinden haben mehr öīentliche Sichtbarkeit 
und können leichter mit kommunalen Partnern ko-
operieren. Und ganz prakƟsch: Einzelne Personen 
werden weniger belastet, weil mehr Menschen Ver-
antwortung tragen. 
Schon jetzt engagieren sich in Baunatal viele hun-
dert Menschen ehrenamtlich – sie sind das Funda-

Wie der neue Kirchenvorstand die Evangelischen 
Kirchengemeinde Baunatal gestalten will 
 
Ein Jahreswechsel mit historischer Bedeutung für 
die Kirche in Baunatal: Aus fünf wird eine.  
Am 1. Januar 2026 entsteht oĸziell die Evangelische 
Kirchengemeinde Baunatal – damit wird ein neues 
Kapitel kirchlichen Lebens in unserer Stadt geöīnet. 
 
Die Stadt Baunatal selbst hat diesen SchriƩ vor 60 
Jahren vollzogen, als aus sieben Dörfern eine Stadt 
wurde. Jetzt zieht die evangelische Kirche nach. Mit 
rund 12.000 Gemeindegliedern, acht Kirchen und 
sechs Pfarrstellen wird die neue Kirchengemeinde 
die größte im Landkreis Kassel sein. Doch hinter den 
nüchternen Zahlen steckt weit mehr: Es geht um 
Menschen, um Verbundenheit, um gelebten Glau-
ben – und um die Frage, wie all das auch in ZukunŌ 
lebendig bleiben kann. 
 
Warum dieser SchriƩ notwendig ist 
„Muss das denn wirklich sein?" Diese Frage hört 
man vielerorts, wenn von Fusionen die Rede ist. Die 
ehrliche Antwort lautet: Ja. Denn die Rahmenbedin-
gungen haben sich grundlegend verändert. Weniger 
Mitglieder bedeuten weniger Kirchensteuereinnah-
men, gleichzeiƟg steigen Kosten und Aufgaben. Es 
gibt weniger Pfarrerinnen und Pfarrer, während 
Verwaltung, Datenschutz und Digitalisierung immer 
komplexer werden. 
Doch viele Gemeindeglieder machen sich sorgen im 
Blick auf eine Fusion. Verlieren wir unsere Gemein-
deidenƟtät? Werden kleinere Ortsteile übersehen? 
Werden Entscheidungen künŌig weit weg von uns 
getroīen? Diese Fragen sind berechƟgt – und sie 
wurden bei der Gestaltung der neuen Strukturen 
ernst genommen. 
 
Ein Kirchenvorstand, der Nähe schaŏ 
Der am 25. Oktober neu gewählte Kirchenvorstand 
ist darauf angelegt, genau diesen Befürchtungen 
entgegenzuwirken. Aus jedem Ortsteil wurden zwei 
Vertreterinnen oder Vertreter gewählt. Zusammen 
mit den sechs Pfarrerinnen und Pfarrern wird das 
Gremium 22 Mitglieder umfassen. 

Themenschwerpunkt - Neuanfang 

Ein Neuanfang mit vielen Ch ance
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ment der kirchlichen Arbeit. Sie sorgen dafür, dass es zahlreiche kirchli-
che Angebote für alle Altersgruppen in Baunatal gibt. Diese Lebendigkeit 
soll erhalten bleiben – in neuen Strukturen, aber mit bewährtem Geist. 
 
Gemeinsam sind wir stärker 
Die wichƟgste Aufgabe des neuen Kirchenvorstands wird sein, dafür zu 
sorgen, dass die Evangelische Kirche in Baunatal weiter an ProĮl ge-
winnt. Sie soll glaubwürdig das Evangelium bezeugen und auf zeitgemä-
ße Weise alle GeneraƟonen erreichen. Kirche soll in der Stadtgesell-
schaŌ und den Ortsteilen überzeugend präsent bleiben. 
„Das wird mit vereinten KräŌen noch besser gehen, als es bisher schon 
gelungen ist", ist Pfarrer Gerd Bechtel überzeugt. Die Amtseinführung 
des neuen Kirchenvorstands ist für Sonntag, den 18. Januar 2026, in der 
Gethsemanekirche geplant. Dann beginnt oĸziell eine neue Ära – nicht 
als Ende von etwas Vertrautem, sondern als Neuanfang mit neuen Mög-
lichkeiten. 
Denn Neuanfänge müssen keine Brüche sein. Wie BischöĮn Dr. Beate 
Hofmann schreibt: „Wir werden weiter singen, beten, auf GoƩes Wort 
hören, das Evangelium teilen und miteinander feiern." Mit 22 Menschen 
im Kirchenvorstand und vielen Ehrenamtlichen hat dieser Neuanfang 
gute Aussichten. 

Dirk Muth 

Ch ancen 

Der neue Kirchenvorstand  
– IHRE Vertreterinnen und Vertreter: 

Altenbauna:  Angela Böhmecke-Schwafert, Reinhard Paar 
AltenriƩe:  Gunhild Groh, ChrisƟna Zehe 
GroßenriƩe:  Nicole Müller, Uwe Schenk 
HerƟngshausen:  Sabine Damm, Michael Koch 
Kirchbauna:  Diana PleƩenberg, Kathrin Rohde 
Designierte Vertreter für  
Baunatal-MiƩe:  Walburga Engelkamp, Sigrun Lowery 
Guntershausen:  Dr. Rolf Woermann, Josephine Schaub 
Rengershausen:  Karin Damm, Felix Glake 
werde im Januar nachgewählt. 
Dazu kommen sechs Pfarrerinnen und Pfarrer. 
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Aus der Nachbarschaft - von Pfarrer Dr. Joachim Rabanus  

Weihnachten in der Kath. Kirche 
Vergebung öīnet im Innern für das Licht des Weih-
nachtsfestes, das nicht nur äußerlich gefeiert wer-
den möchte.  
ErmuƟgung, den Weg der inneren Erneuerung zu 
gehen, gewinnt die Gemeinde auch durch die Feier 
der Heiligen im Advent, die starke Vorbilder sind. 
Am 4.12., dem Barbaratag, ist es Brauch, einen kah-
len Zweig vom Baum abzubrechen und ins Wasser 
zu stellen, der dann an Weihnachten blüht. Der Ni-
kolaustag am 6.12. ruŌ uns zu MildtäƟgkeit und 
zum Teilen auf. Großen Stellenwert hat am 8.12. 
das Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen 
Jungfrau und GoƩesmuƩer Maria, an dem wir unser 
Ja zu GoƩ erneuern. Nur durch das Ja Mariens 
konnte der ewige Sohn GoƩes Fleisch annehmen 
und Mensch werden.  

In unseren beiden Kirchen laden schön gestaltete 
Krippen zum persönlichen Gebet ein. Am Ende der 
Weihnachtszeit, um den Dreikönigstag am 6.1., zie-
hen Kinder und Jugendliche, verkleidet als Heilige 
Drei Könige von Haus zu Haus, um den Segen für 
das neue Jahr in die Wohnungen Baunatals zu brin-
gen. An Heiligabend bezeugen im Krippenspiel jun-
ge Christen die starke WeihnachtsbotschaŌ: GoƩ ist 
Mensch geworden und hat unter uns gewohnt!   

Advents- und Weihnachtszeit  
in der katholischen Gemeinde 
 
Wenn Papst Leo XIV. am 6.1.2026 die Heilige Pforte 
im Petersdom in Rom schließt, geht ein Heiliges Jahr 
zu Ende, das alle 25 Jahre in dankbarer Erinnerung 
an die Menschwerdung ChrisƟ gefeiert wird. Vor 
2025 Jahren hat sich eine Tür von GoƩ her geöīnet: 
Mit dem Kommen des Sohnes GoƩes im Stall von 
Bethlehem wurde GoƩes Gegenwart in der Welt 
bleibend begründet. Das Evangelium im FestgoƩes-
dienst am ersten Weihnachtstag drückt dieses Ge-
schehen wunderbar aus: „Das Licht leuchtet in der 
Finsternis. Das wahre Licht, das jeden Menschen 
erleuchtet, kam in die Welt“ (Joh. 1,5a.9). 
 
Aufgabe einer christlichen Gemeinde ist es, dem 
Licht ChrisƟ Raum zu geben. Sehr ausdrucksstark 
sind in unserer Christus-Erlöser-Kirche deshalb die 
adventlichen WerktagsgoƩesdienste um 06.00 Uhr 
in der dunklen Kirche bei Kerzenschein. Die Ad-
ventszeit ist eine Zeit der Umkehr, die das Dunkle 
aus den Herzen vertreibt. Der Priester trägt das vio-
leƩe Messgewand wie in der Fastenzeit als Zeichen 
der Buße. Besonderen Stellenwert haben die zusätz-
lichen Beichtzeiten vor Weihnachten. Die BiƩe um 
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Altenbauna 

Friedenskirche 

Zeichen setzen! – Kirchenvorstandswahl 2025 in Altenbauna 
Am 26. Oktober 2025 wurden in der Evangelischen Kirche von Kurhes-
sen-Waldeck neue Kirchenvorstände gewählt. In der Kirchengemeinde 
Baunatal-Altenbauna waren 2.343 WahlberechƟgte an die Urnen ge-
rufen, um zwei Delegierte für den Kirchenvorstand der neuen Kirchen-
gemeinde Baunatal zu besƟmmen. Zur Wahl standen vier Kandidaten. 
 
227 Gemeindeglieder beteiligten sich an der Wahl. Damit liegt die 
Wahlbeteiligung mit 9,6 % leider noch niedriger als bei der letzten KV-
Wahl im Jahr 2019 (12,6 %). Mit fast 64 % gaben deutlich mehr Wäh-
ler als in der Vergangenheit ihre SƟmme online ab. 
 
Die Wahl ergab: ZukünŌig wird der Wahlbezirk Altenbauna im  
Kirchenvorstand der Evangelischen Kirchengemeinde Baunatal durch 
Angela Böhmecke-Schwafert und Reinhard Paar vertreten.  
 
Der neue Kirchenvorstand wird zusammen mit den Mitgliedern aus 
allen Ortsteilen Baunatals am 18. Januar 2026 in einem GoƩesdienst 
in der Gethsemane-Kirche in sein Amt eingeführt.  
 
Der bisherige Kirchenvorstand der Kirchengemeinde Baunatal-
Altenbauna wird am 14. Dezember 2025 um 10 Uhr in einem GoƩes-
dienst in der Friedenskirche verabschiedet.  
 
Ein herzliches Dankeschön geht an alle Kandidierenden und an die 
Mitglieder des Wahlvorstandes, für die ordnungsgemäße Durchfüh-
rung der Wahl! 

Kirchengemeinde 
Altenbauna 
Pfarrer Dirk Muth 
- Gemeindebezirk 2 - 
Pfarramt: Unter den Eichen 6 A 

  0561 492744 
@ pfarramt2.altenbauna@ekkw.de

  www.kirche-altenbauna.de 

Pfarrerin  
Corinna LuƩropp-Engelhardt 
- AWO-Altenzentrum Baunatal + 
- Gemeindebezirk 1 - 
(Ahornweg, Akazienallee, Buchenweg, 
Dürerstr., Kastanienweg, Mozartstraße, 
Walnussweg) 

 0561 494204 
@ Pfarramt.Kirchbauna@ekkw.de 

Gemeindebüro 
KersƟn Köhler 
Markt 5 - Haus der Begegnung 
Marktplatz 5 

  0561 4915417  
@  gemeindebuero.altenbauna 
        @ekkw.de 
Bürozeiten:  
dienstags, 8.30 - 13.00 Uhr 
freitags, 8.30 - 12.00 Uhr 

Gemeindepädagogin  
KersƟn Werkmeister 

  0177 2638989 
@ kersƟn.werkmeister@ekkw.de 

Förderkreis  
Friedenskirche Altenbauna 
Kontakt: Reinhard Paar 

  0561 4911515 
Raiīeisenbank Baunatal: 
IBAN DE88 5206 4156 0200 1091 00 
Kasseler Sparkasse: 
IBAN DE64 5205 0353 0011 8205 67 
 

Schauen Sie doch auch mal  
auf unserere Homepage:  

www.kirche-altenbauna.com 

Austeiler gesucht! 
Dreimal im Jahr Įnden Sie diese Kirchenzeitung in Ihrem BrieŅas-
ten, wenn Sie als unser Gemeindemitglied im Gemeindegebiet woh-
nen. Möglich wird das durch unsere Ehrenamtlichen, die sich für Sie 
auf den Weg machen. Ein Dienst mit Sinn und frischer LuŌ graƟs. 
Wenn auch Sie einen Teil zum Ganzen beitragen können, freuen wir 
uns über Ihre Mithilfe.  
Wenden Sie sich hierzu gern an das Gemeindebüro, Tel.: 0561 - 
49 154 17 oder per Mail: Gemeindebuero.Altenbauna@ekkw.de 
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Altenbauna 

Friedenskirche 

BeneĮzkonzert mit dem Kasseler 
Handglockenchor am 13. Dezember 2025 
Ein besonderer musikalischer Akzent erwartet uns 
am Samstag, dem 13. Dezember 2025, um 18 Uhr in 
der Friedenskirche: Der Kasseler Handglockenchor 
ist zu Gast und lädt zu einem BeneĮzkonzert ein. 
Bereits 2016 war dieser außergewöhnliche Chor in 
unserer Gemeinde zu hören und begeisterte mit 
dem schwebend-hellen Klang seiner Glocken. Nun 
kehrt er zurück, um den Förderkreis Friedenskirche 
bei seinem aktuellen Projekt – der Schaīung eines 
barrierefreien Zugangs zur Kirche – zu unterstützen. 
Der EintriƩ ist frei, Spenden für diesen Zweck sind 
herzlich erbeten. 
Der Kasseler Handglockenchor entstand 1998 in der 
St. Michaelis-Gemeinde der Selbständig-Evangelisch
-Lutherischen Kirche. Seit über 25 Jahren bereichert 
er GoƩesdienste und konzerƟert sowohl regional 
als auch bundesweit. MiƩlerweile kann der Chor auf 
mehr als 250 AuŌriƩe zurückblicken. Seit 2017 liegt 
die musikalische Leitung in den Händen von Char-
loƩe Bellin. Das Anliegen des Ensembles ist es, 
Menschen durch Musik Freude zu bereiten und die 
Liebe GoƩes hörbar und erfahrbar werden zu las-
sen. 
Handglocken besitzen einen klaren, sanŌ schwe-
benden Klang, der oŌ als beinahe sphärisch be-
schrieben wird. Ihren Ursprung haben sie im Eng-

land des 17. Jahrhunderts, wo sie zunächst als 
Übungsinstrumente für das kunstvolle Läuten gro-
ßer Kirchenglocken dienten. Von dort gelangten sie 
nach Amerika, wo sie ab den 1960er-Jahren beson-
ders in Kirchengemeinden verbreitet waren, bevor 
auch in Deutschland eigene Handglockenchöre ent-
standen. 
Das Spiel der Handglocken ist anspruchsvoll: Jede 
Spielerin oder jeder Spieler bedient mehrere Glo-
cken, die im präzisen Zusammenspiel miteinander 
erst zu Melodien und Harmonien verschmelzen. Die 
Glocken werden in Schwingung versetzt und an-
schließend feinfühlig wieder abgedämpŌ – so ent-
steht der unverwechselbare Gesamtklang. Und um 
Missverständnissen vorzubeugen: Handglocken ha-
ben nichts mit Kuhglocken zu tun, weder in Form 
noch in Klang oder Spieltechnik. 
Wir freuen uns auf einen Abend voller zarter, fun-
kelnder Klänge, getragen von der Freude am Musi-
zieren und dem Wunsch, Gutes zu tun. Seien Sie 
herzlich willkommen!  
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Altenbauna 

Friedenskirche 
Angebote im  

für Kinder 
Spielkreise 
für Eltern + Kinder ab 6 Monaten 
dienstags 10.00 - 11.00 Uhr  
miƩwochs 10.00 - 11.00 Uhr 
Weitere Termine sind möglich! 
Kontakt: Gemeindepädagogin  
KersƟn Werkmeister,  
Tel. 0177 2638989 
Kinderkleiderladen 
Kinderkleidung aus zweiter Hand  
dienstags 10.00-12.00 Uhr, 
donnerstags  
10.00 - 12.00 Uhr + 
15.30 - 17.30 Uhr 
 

für Erwachsene 
Chor „Echo“ 
Russische- und deutsche Folklore 
miƩwochs, 16.00 - 17.30 Uhr  
Kontakt: Waldemar Sheljaskow,  
Tel. 0561 498499  
NachmiƩag für Aussiedler 
Gespräche, InformaƟonen, 
Erinnerungen  
montags, 16.00 - 18.00 Uhr 
Kontakt: ValenƟna Wiedmer,  
Tel. 0561 9499464  
Depression und Angst, 
Selbsthilfegruppe 
dienstags 19.00 - 21.00 Uhr 
Kontakt: Iris Töīels,  
Tel. 0177 2750870 
Vierjahreszeiten-Café 
donnerstags 14.30 - 16.30 Uhr 
im 2. Obergeschoss 

Gemeinsam Barrieren überwinden – für einen barriere-
freien Zugang zur Friedenskirche 
Es sind nur drei Stufen. Und doch können sie für viele Menschen zu 
einer unüberwindbaren Grenze werden. Seit Jahren ist in unserer Ge-
meinde der Wunsch lebendig, die Friedenskirche so zugänglich zu 
machen, dass wirklich alle – ob mit Rollstuhl, Rollator, Kinderwagen 
oder Gehhilfen – ohne fremde Hilfe hineingelangen können. Die in 
der Vergangenheit verwendeten mobilen Schienen waren nur ein 
Provisorium und erwiesen sich im Alltag als wenig prakƟkabel. Des-
halb hat der Kirchenvorstand 2024 den Entschluss gefasst, einen dau-
erhaŌ barrierefreien Zugang zu schaīen. 

Doch damit begann ein Weg, der sorgfälƟge Planung und Geduld er-
fordert. Die Friedenskirche ist 144 Jahre alt und steht unter Denkmal-
schutz. Jede bauliche Veränderung muss sich harmonisch in das his-
torische Gebäude einfügen. Die ursprünglich angenommenen Kosten 
von 25.000 € ließen sich unter diesen Bedingungen nicht halten. Je 
nach Ausführung – von einer Lösung mit Palisaden und Blockstufen 
bis hin zu einer eleganten Variante aus Cortenstahl – liegen die ge-
schätzten Baukosten heute zwischen 43.500 und 66.500 €. 
 
Ein großes Projekt also. Aber wir sind bereits ein gutes Stück vorange-
kommen. Die KirchgeldakƟon, die im Oktober 2024 gestartet wurde, 
brachte bisher beeindruckende 6.029 € ein – die höchste Summe, die 
je durch freiwilliges Kirchgeld in unserer Gemeinde zusammenkam. 
Hinzu kommen 8.435 € aus früheren KirchgeldakƟonen sowie ein Bei-
trag des Förderkreises Friedenskirche in Höhe von rund 25.000 €. Das 
ist ein starkes Zeichen: Viele tragen dieses Anliegen mit. 
Warum dieser Einsatz so wichƟg ist, zeigt sich immer wieder im Ge-
meindeleben. Menschen, die Unterstützung beim Gehen brauchen, 
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Altenbauna 

Friedenskirche 
 

Freud und Leid  
 

Taufen 
Maximilian Diesler, 
Heiligenbornstraße 
Linus Riehl, Am Fuchsberg 
Luis Tromp, Am Brehmenacker 
 
Trauungen 
Alexander und Julia Tissen,  
geb. Schaidullin, Hainbuchenstr. 
 
BestaƩungen 
Eleonore Deyß, geb. Pitschke 
99 Jahre, Am Goldacker  
Berta Pfeiīer, geb. Hellmuth 
85 Jahre, Am Goldacker  
Ines Simon, geb. Jacob 
86 Jahre, Birkenallee  
Elke Griesel, geb. Steinberg 
66 Jahre, An der Bauna 
Anna -Elisabeth Frankfurth,  
geb. Rudolph, 90 Jahre,  
Am Goldacker 
LieseloƩe HorƟg, geb. Möller 
100 Jahre, vorm. Mozartstraße 
Andreas Nienstedt 
51 Jahre, Fritzlar 
Margarethe Szauter, geb. Liebeck 
87 Jahre, Am Goldacker 
Eugen Fink 
40 Jahre, Oberzwehrener Straße 
Sabine Brandt, geb. Schmidt 
67 Jahre, Marktstraße 
Heinrich Geier 
89 Jahre, Walnussweg  

Eltern mit Kinderwagen oder Gäste mit Rollstuhl erleben die Eingangs-
stufen nicht als Kleinigkeit, sondern als Hürde, die ihnen die Teilnah-
me erschwert oder sogar unmöglich macht.  
 
Ein barrierefreier Zugang bedeutet deshalb weit mehr als ein bauli-
ches Detail: Er ist ein Ausdruck gelebter GasƞreundschaŌ und zeigt, 

dass jede und jeder 
zu uns gehören kann. 
 
Damit wir das Projekt 
voraussichtlich 2026 
umsetzen können, 
braucht es weiterhin 
Unterstützung. Ob Sie 
sich an der Kirch-
geldakƟon 2025/26 
beteiligen oder unse-
ren Förderkreis Frie-

denskirche unterstützen, jede Spende, ob groß oder klein, bringt uns 
dem Ziel näher: Eine Kirche, deren Türen wirklich für alle oīenstehen. 
 

Herzlichen Dank für Ihre Hilfe! 
 
 
KonĮrmaƟons-
jubiläum 
 
Ihre Diamantene KonĮr-
maƟon (60 Jahre) konn-
ten am 12. Okt. 2025 
vier ehemalige KonĮr-
manden der Kirchenge-
meinde Altenbauna in 
der Friedenskirche fei-
ern.  
 
Wir gratulieren Elvira 
Bülo, geb. Eskuche;  
BrigiƩe Umbach, geb. 
Wicke; Manfred Giesler 
und Helmut Oetzel. 

Dirk Muth
Hervorheben

Dirk Muth
Hervorheben

Dirk Muth
Hervorheben
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Über den Tellerrand 
 

Kirchenvorstandswahl  
Ev. Kirche von Kurhessen-Waldeck freut sich 
über neue Kirchenvorstände 
 
Sie gestalten die Kirche der ZukunŌ mit: In rund 600 
Gemeinden der Evangelischen Kirche von Kurhessen
-Waldeck (EKKW) wurden neue Kirchenvorstände 
gewählt. 23,8 Prozent aller Gemeindeglieder haben 
ihre SƟmme abgegeben. Der Großteil hat dazu nicht 
den Wahltag am 26. Oktober 2025, sondern die 
Möglichkeit zur Online-Wahl genutzt: Rund 80.000 
Menschen haben digital abgesƟmmt – das sind rund 
13,2 Prozent aller wahlberechƟgten Gemeinde-
glieder und 55,9 Prozent der akƟven Wählerinnen 
und Wähler. Insgesamt ist die Wahlbeteiligung 
geringfügig zurückgegangen: 2019 lag sie bei 24,1 
Prozent. 
In unserem Kirchenkreis Kaufungen war die Wahl-
beteiligung prozentual in der kleinsten Kirchenge-
meinde am größten: Von 152 WahlberechƟgten 
wählten in Elmshagen 72 (47,7 Prozent). In größe-
ren Kirchengemeinden ist die Wahlbeteiligung deut-
lich geringer: DurchschniƩlich lag sie daher im ge-
samten Kirchenkreis bei 19,9 Prozent. 
 
In Baunatal konnte nur in Altenbauna, AltenriƩe, 

GroßenriƩe, HerƟngshausen und Kirchbauna 
gewählt werden. In diesen fünf SƟmmbezirken 
haben insgesamt 1.206 von 7.091 WahlberechƟgten 
an der Wahl teilgenommen (17,0 Prozent). Auch 
hier gaben mit 66,8 Prozent (806) die meisten 
Wählerinnen und Wähler ihre SƟmme online ab. 

Deutlich weniger (341) suchten am Wahlsonntag 
eines der fünf Wahllokale auf: 28,3 Prozent beteilig-
ten sich so an der Urnenwahl. 

 
„Alle, die gewählt haben, haben ein Zeichen ge-
setzt“, sagte die BischöĮn der EKKW, Dr. Beate 
Hofmann, mit Verweis auf das MoƩo der Wahlkam-
pagne: „Sie zeigen, dass sie sich ihrer Kirche verbun-
den fühlen und stärken jenen den Rücken, die sich 
vor Ort für ihre Gemeinde, für christlichen Glauben 
und Nächstenliebe einsetzen.“  
BischöĮn Hofmann gratulierte den Gewählten und 
dankte ihnen für ihre BereitschaŌ, Verantwortung 
für eine lebendige Kirche zu übernehmen. Ihr Dank 
gelte ferner allen Engagierten, die zum Gelingen der 
Wahl beigetragen haben. 
 
Der neue Kirchenvorstand leitet für die kommenden 
sechs Jahre gemeinsam mit den Pfarrerinnen und 
Pfarrern die Kirchengemeinde. Die Ehrenamtlichen 
entscheiden mit: unter anderem über Haushalt, Ge-
bäude, Gestaltung der GoƩesdienste, KonĮrman-
denunterricht, über Feste und Personal. In Baunatal 
werden die neugewählten Kirchenvorstandsmitglie-
der ihre Arbeit erst im neuen Jahr aufnehmen.  
BeabsichƟgt ist, dann auch noch Vertreterinnen und 
Vertreter aus Baunatal-MiƩe, Guntershausen und 
Rengershausen in den Kirchenvorstand zu wählen.  

 
Gerd Bechtel 

 
(Quelle u.a.: Intranet der EKKW) 

bei der Auszählung in GroßenriƩe 

Werbeveranstaltung  
auf dem Marktplatz  
am Samstagmorgen 
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Kirchenbezirk Baunatal 

Evangelische Jugend 

Kerstin Werkmeister 
Tel: 0177 2638 989  
kerstin.werkmeister@ekkw.de

Jan Krämer 
Tel: 0178 8948 478  
jan.kraemer@ekkw.de

Michael Koch 
Tel: 0157 3241 8876 
michael.koch@ekkw.de 

JuLeiCa 2025 
 
Wie jedes Jahr gab es auch 2025 wie-
der einen Kurs für unsere neuen ange-
henden Jugendleiter*innen für die Kin-
der- und Jugendarbeit.  
Dieses Mal in neuem Gewand: AnstaƩ 
mehrere Wochenenden an verschiede-
nen Orten in der Region zu verbringen, 
fuhren die 24 Jugendlichen eine Wo-
che zusammen in den Harz. Ein wun-
derbarer Zusammenhalt und eine lo-
ckere Atmosphäre waren die Folge. 
Neben wichƟgen theoreƟschen Einheiten zu Themen, wie Recht, Entwicklungspsychologie oder Kommuni-
kaƟon wurden die Teilnehmenden auch prakƟsch gefordert. So lernten sie das Anleiten von Spielen, das 
Halten von Andachten und das Meistern von KonŇikten. Mit dabei war auch eine Schulung zur PrävenƟon 
vor sexualisierter Gewalt. 
Am 10. Oktober wurden schließlich feierlich die Diplome im AbschlussgoƩesdienst überreicht. Nun haben 
wir wieder neue, wunderbare und gut ausgebildete Ehrenamtliche. Aus Baunatal kamen Josephine Schaub, 
Leonie Schneider und Lucy Beyer. 

Jan Krämer 

Für Fragen stehen wir gern zur Verfügung.  

Herbstlicher FamiliennachmiƩag  
an der WaldstaƟon Altenbauna 
 
Zu einem sƟmmungsvollen FamiliennachmiƩag in der WaldstaƟon 
Altenbauna kamen rund 100 große und kleine Besucherinnen und 
Besucher zusammen. Begrüßt wurden sie herzlich von Achim Kä-
se und KersƟn Werkmeister, die mit einem kurzen Mitmach-
lied und einem lusƟgen Spiel für einen fröhlichen EinsƟeg sorgten. 
 
Im MiƩelpunkt des NachmiƩags stand das Pizzabacken im Holz-
ofen – ein echtes Highlight für alle. Am Lagerfeuer konnten die 
Kinder Marshmallows rösten, während an verschiedenen Spiel- 
und BastelstaƟonen kreaƟv gewerkt und gelacht wurde. 

Josephine Schaub,  
Leonie Schneider und  

Lucy Beyer mit ihren Diplomen 
Rückblick 
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Trotz etwas trüben WeƩers herrschte eine 
fröhliche und gemütliche SƟmmung, und alle 
genossen einen schönen NachmiƩag voller 
Spaß, GemeinschaŌ und Naturerlebnisse. 
 

Stürmische Grüße 
KersƟn Werkmeister 

Truestory  
 
Vom 22.-26. Februar 2026 findet in Baunatal wieder 
„Truestory“ statt! 
An fünf Abenden bereiten wir, ein Team aus über 20 
Mitarbeitenden unserer Gemeinden, ein abwechs-
lungsreiches Programm aus Musik, Gesprächen, bibli-
schen Impulsen und Aktionen vor. Interaktiv wird es, 
wenn die Gäste in kleinen Gruppen eine Bibelge-
schichte lesen und ihre Fragen dazu stellen. Dazu 
werden wir eine Referentin/einen Referenten einladen, 
die/der unsere Fragen beantworten wird!  
Für die musikalische Gestaltung sorgt wieder der Mu-
siker und Star in der christlichen Szene, Jonny vom 
Dahl. 

Im Anschluss an das Programm gibt es Snacks, Kon-
zert, Talk, Gesprächsangebote. - Der Eintritt ist frei.  

 
Michael Koch 

Auch in 2026: Waldweihnacht im Januar 
 
Für Donnerstag, den 15 Januar sind Groß und 
Klein herzlich eingeladen - zur WaldstaƟon, Am 
Goldacker! 

Ausblick 
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Gottesdienste an Weihnachten 

Kirchenbezirk Baunatal 

GoƩesdienste Weihnachten 2025 
Heiligabend - 24. Dezember 2025 
11:00 Haupƞriedhof Baunatal Andacht vor der Friedhofshalle am Haupt- 
   friedhof - Pfarrerin Völkerding 
13.00  Altenzentrum Am Goldacker GoƩesdienst - Pfarrerin LuƩropp-Engelhardt 
15:00 Altenbauna Friedenskirche Krippenspiel-GoƩesdienst - Pfarrer Muth 
15:00 GroßenriƩe Kreuzkirche Krippenspiel-GoƩesdienst - Pfarrer Bechtel 
15:00 AltenriƩe Heilandskirche Krippenspiel-GoƩesdienst - Pfarrerin Kupski  
15:00 Kirchbauna Wehrkirche Krippenspiel-GoƩesdienst - Pfarrerin LuƩropp-Engelhardt 
15:00 Rengershausen Ev. Kirche Krippenspiel-GoƩesdienst mit den KindergoƩesdienst-  
  Kindern - Pfarrerin Völkerding 
16:15 HerƟngshausen Elisabethkirche Krippenspiel-GoƩesdienst - Pfarrerin LuƩropp-Engelhardt 
16.30  GroßenriƩe Kreuzkirche GoƩesdienst für junge Leute - Diakon Krämer + Pfr. Bechtel 
17:00 Altenbauna Friedenskirche Christvesper mit Frauenchor Voca Lisa - Pfarrer Muth 
17:00 Btl-MiƩe Gethsemanekirche Christvesper - Pfarrerin Völkerding 
17:00 AltenriƩe Heilandskirche Christvesper - Pfarrerin Kupski  
17:00 Guntershausen Ev. Kirche Christvesper - Prädikant Kubitzek 
18:00 GroßenriƩe Kreuzkirche Christvesper - Pfarrerin Kupski  
21:00 Rengershausen Ev. Kirche ChristmeƩe - Pfarrerin HüŅen 
22:00 Altenbauna Friedenskirche ChristmeƩe  - Prädikant Kubitzek 
22:00 GroßenriƩe Kreuzkirche ChristmeƩe - PrädikanƟn Dr. Schmoll-Claus + Lektor Claus 
22:00 Kirchbauna Wehrkirche ChristmeƩe - Pfarrerin LuƩropp-Engelhardt 
22:30 Btl-MiƩe Gethsemanekirche ChristmeƩe - Pfarrerin HüŅen 
23:00 AltenriƩe Heilandskirche ChristmeƩe mit dem Kleinem Chor - 
   PrädikanƟn Dr. Schmoll-Claus + Lektor Claus 
1. Weihnachtsfeiertag - 25. Dezember 2025 
10:00 Btl-MiƩe Gethsemanekirche GoƩesdienst - Prädikant Geydan 
10:00 AltenriƩe Heilandskirche AbendmahlsgoƩesdienst - Pfarrer Bechtel 
10:30 Kirchbauna Wehrkirche AbendmahlsgoƩesdienst mit Chor  
   Pfarrerin LuƩropp-Engelhardt 
18:00 Rengershausen Ev. Kirche AbendmahlsgoƩesdienst - Pfarrerin HüŅen 
2. Weihnachtsfeiertag - 26. Dezember 2025 
10:00 Altenbauna Friedenskirche AbendmahlsgoƩesdienst - Pfarrer Muth 
10:00 GroßenriƩe Kreuzkirche AbendmahlsgoƩesdienst mit Posaunenchor - Pfrin. Kupski 
10:30 HerƟngshausen Elisabethkirche AbendmahlsgoƩesdienst - Pfarrerin LuƩropp-Engelhardt 
10:30 Guntershausen Marie-Behre Haus GoƩesdienst - Pfarrerin HüŅen 
Sonntag - 28. Dezember 2025 
11:00 Btl-MiƩe Gethsemanekirche SingegoƩesdienst - Pfarrerin Kupski 
 

 

aktuelle  
GoƩesdienste: 
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Nähere AuskünŌe erhalten Sie im  
Markt 5 - Haus der Begegnung, Marktplatz 5,  
34225 Baunatal-Altenbauna: 
Kirchenbüro Baunatal und Schauenburg 
Verwaltungsassistenz Astrid Hammerschmidt 
Bürozeiten: Di. - Fr.: 9 - 13 Uhr + Mi.: 13.30 - 16 Uhr 

  0561 2022216 
@  kirchenbuero.baunatal-schauenburg@ekkw.de 

  www.kirche-baunatal.de 
Infos zu Ihrer Kirchengemeinde vor Ort  
Įnden Sie auf den Seiten 9 - 12. 
Angaben zu aktuellen Veranstaltungen und den 
weiteren Kirchengemeinden Įnden Sie auch 
in den Baunataler Nachrichten auf den Seiten  
„Evangelisch in Baunatal“. 
Ü b e r g e m e i n d l i c h e  A n g e b o t e  
Kirchenbezirkschor Baunatal  
miƩwochs, 20 Uhr, Gemeindehaus GroßenriƩe, 
Leitung: Thomas Messerschmidt 
Kontakt: Hiltrud Appel -   0561-4749641 
Vierjahreszeiten-Café 
donnerstags 14.30 - 16.30 Uhr (Winterzeit),  
Markt 5 - Haus der Begegnung, Altenbauna  
Bibel-Gespräche, 14-tägig,  
montags, 15 Uhr, Gemeindehaus GroßenriƩe  
Infos: Reinhart Weiß, 05601 - 8317 
D i a k o n i e  i n  B a u n a t a l  
DIAKONIESTATIONEN - PŇegeteam Baunatal 
Markt 5 - Haus der Begegnung, Altenbauna 
PŇegeteam I - Leitung: Heike Heß,   0561-4917882 
An der Stadthalle 9, Altenbauna: 
Pflegeteam II - Leitung: Natalie Fuks,   0561-4916596 
DIAKONISCHES WERK Region Kassel 

  0561-71288-0, @  info@dw-region-kassel.de  
  www.dw-region-kassel.de 

Fachberatung Wohnen: Sabine Soldan  
Markt 5 - Haus der Begegnung, , Altenbauna 

  0174-2371433 oder 05671-797 
@  wohnen@dw-region-kassel.de  
Suchtberatung: Sabine SchoƩ 
Markt 5 - Haus der Begegnung, Altenbauna 

  0152-09230835 oder 0561-938950 
@  suchtberatung@dw-region-kassel.de  
MigraƟonsberatung: Elvira Sheljaskow, 
StadƩeilzentrum am Baunsberg, Bornhagen 3 

  0561-70974207 (Di. + Do.) / 0561-4992375 (Do.) 
jeweils 9 - 12 Uhr
Arbeitsprojekt SprungbreƩ - In Baunatal ist keine 
Kleiderabgabe mehr möglich. Abgabestellen in Kassel 
Įnden Sie im Internet unter: dw-region-kassel.de 

Markt 5 - Haus der Begegnung 
Marktplatz 5  

Gemeinderäume Altenbauna 
+ Gemeindebüro Baunatal  

+ Kirchenbüro Baunatal u. Schauenburg 
 

Friedenskirche  
Altenbauna 
Bingeweg 2 
 

 
 
 

Gethsemanekirche 
Baunatal - MiƩe 

Rudolf-Diesel-Straße 23 
 

Kreuzkirche  
GroßenriƩe 
Unter den Linden 1 
 
 

Heilandskirche  
AltenriƩe 

RiƩerstraße 3 
 
 

Wehrkirche  
Kirchbauna 
An der Kirche 10 A 
 
 

Elisabethkirche  
HerƟngshausen 

GroßenriƩer Straße 11 
 
 

Ev. Kirche  
Rengershausen 
Obere Kirchstraße 
 
 
 

Ev. Kirche  
Guntershausen 

Dorfstraße 

Ev. Kirchen und Gemeindehäuser in Baunatal 

Wo finde ich was? 

mailto:kirchenbuero.baunatal-schauenburg@ekkw.de
http://www.kirchenkreis-kaufungen.de





